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Plädoyer für das Erinnern

Dasiyah (Dian Sastrowardoyo) ist die älteste Tochter eines Kretek-Unternehmers. Sie möchte das
Unternehmen der Familie übernehmen. Sie hat nicht nur unternehmerisches Gespür sondern auch
einen starken Wunsch nach Freiheit und Unabhängigkeit. Screenshot © Netflix

Indonesien: Gadis Kretek (Cigarette Girl) ist die erste indonesische Netflix Originals-Serie. Die
Enkelgeneration arbeitet darin die massive staatliche Gewalt der 1960er Jahre auf. Mittlerweile gibt
es auch eine deutsche Übersetzung (Untertitel)

Wir befinden uns im ländlichen Indonesien. Der Rauch der Nelkenzigaretten (Kretek), der Duft der
zum Trocknen ausgelegten Nelken und des Tabaks liegen in der Luft und man kann ihn vor dem
Bildschirm beinahe riechen. Es knistert. Rauch wird eingeatmet und wieder ausgeatmet, bevor eine
Nelkenzigarette in Zeitlupe genüsslich unter einem Fuß zertreten wird. Kretek rauchen wird hier als
Genussmittel und Kulturgut zelebriert. Die Erzählung von Gadis Kretek umspannt einen Zeitraum
von 40 Jahren. Die Zuschauer*innen werden zunächst mitgenommen in die 1960er Jahre, in die Zeit
der florierenden Kretek-Industrie.

https://suedostasien.net/author/valerie-heim/amp/


Der junge Soeraja (Ario Bayu) arbeitet für Dasiyahs Vater. Zwischen
ihm und Dasiyah entwickelt sich eine Liebesgeschichte, die aber
nach kurzer Zeit von den politischen Ereignissen von 1965/66
durchkreuzt wird. Screenshot © Netflix

Im Zentrum der Geschichte steht die junge Frau Dasiyah, die älteste Tochter eines Kretek-
Unternehmers, gespielt von Dian Sastrowardoyo. Sie hegt den Wunsch, das Unternehmen der
Familie weiter voranzubringen und neue Aromen für die Nelkenzigaretten zu entwickeln. Sie hat ein
gutes unternehmerisches Gespür, eine feine Nase für Aromen und Gerüche und einen starken
Wunsch nach Freiheit und Unabhängigkeit.

Wie Staatsgewalt eine junge Liebe zerstört
Im Lauf der Geschichte trifft sie auf den jungen Mann Soeraja, gespielt von Ario Bayu, der bald für
ihren Vater arbeitet. Eine Liebesgeschichte entwickelt sich. Doch diese ist nicht von langer Dauer.
Auf tragische Weise wird die junge Liebe von den Ereignissen im Jahr 1965/66 durchkreuzt. Dasiyah
und ihr Vater stehen auf der roten Liste des Militärs und werden im Zuge der
Kommunistenverfolgung (unschuldig) festgenommen. Soeraja bleibt auf mysteriöse Weise verschont.
Als Dasiyah nach zwei Jahren aus der Gefangenschaft entlassen wird, steht sie voller Verletzungen
und Schmerz vor den Scherben ihres Lebens.

Jakarta, 2001. Wir sehen Soeraja, inzwischen Chef eines großen Kretek-Unternehmens in seinem
Krankenbett. Er hat Krebs. In einem Fiebertraum gibt er seinem jüngsten Sohn Lebas, gespielt von
Arya Saloka, einen letzten Auftrag: Finde sie! Doch wer ist „sie“? Der jüngste Sohn macht sich auf
die Suche nach der mysteriösen Frau, um seinem Vater den womöglich letzten Wunsch zu erfüllen
und das Geheimnis zu lüften.

Das Rätsel zweier Familien
Auf seiner Suche trifft er die junge Ärztin Arum, gespielt von Putri Marino, die ihn seiner
Familiengeschichte näherbringt. Gemeinsam folgen sie den Spuren ihrer ineinander verflochtenen
Familiengeschichte. Alte Briefe bringen sie der Vergangenheit Stück für Stück näher. Dabei müssen
sie erkennen, dass ihre beiden Familien im Jahr 1966 massive Gewalt erlebt haben, über die ein
Schleier des Schweigens gelegt wurde.



Gadis Kretek beruht auf dem gleichnamigen Roman von Ratih Kumala. Wie im Buch sind die fiktiven
Figuren in der Verfilmung eingebettet in die Zeit vor und während der Machtübernahme von
General Suharto. Das Schicksal von Dasiyah und ihrer Familie zeigt, wie deren Leben durch die
skrupellose Verfolgung des Militärs zerstört wird. Soeraja bleibt durch gute Beziehungen zum
Militär verschont und hat die Chance, ein Unternehmen ohne Konkurrenz aufzubauen. Er wird
jedoch sein Leben lang von Schuld geplagt sein.

Wenn junge Menschen Fragen stellen
Gadis Kretek ist die erste indonesische Netflix Originals-Serie. Dem englischsprachigen Publikum ist
sie besser bekannt unter dem Titel Cigarette Girl. Unter der Regie von Kamila Andini und Ifa
Isfansyah ist eine aufwendig produzierte Verfilmung in fünf Episoden entstanden. Nach Erscheinen
der Serie am 2. November 2023 auf Netflix war sie zwei Wochen in den Top Ten der meist
gesehenen nicht-englischsprachigen Netflix-Serien.

Die Macher*innen von Cigeratte Girl haben im Vorfeld der Präsidentschaftswahlen 2024 ein
beeindruckendes Plädoyer für das Erinnern geschaffen. Mit Lebas und Arum folgen wir im Jahr 2001
einer jungen Generation, die sich auf die Suche nach den Spuren der Vergangenheit ihrer Eltern
macht. Sie wollen wissen, was ihren Familien zugestoßen und was bis heute unausgesprochen
geblieben ist. Wenn Arun in der Serie sagt „Und ich weiß nicht, warum meine Mutter mir nie davon
erzählte. Warum ließ sie mich im Dunkeln über meine Familie?“ können die Zuschauenden
nachfühlen, wie sehr die Familie unter dem Schweigen gelitten haben muss. Es ist berührend zu
sehen, was es mit den einzelnen Figuren macht, als Stück für Stück das ganze Ausmaß der
Vergangenheit ans Licht kommt.

35 Jahre später soll Lebas (Arya Saloka), der jüngste Sohne von
Soeraja, für seinen sterbenden Vater die mysteriöse Frau aus
dessen Vergangenheit finden. Bei der Suche trifft er die junge
Ärztin Arum (Putri Marino), die ihm eine große Hilfe ist. Screenshot
© Netflix

In einem Interview mit dem Journalisten Patrick Frater für das US-amerikanische Entertainment-
Magazin Variety sprachen Kamila Andini und Ifa Isfansyah im Oktober 2023 über die Bedeutung von
fiktionaler Geschichte für die Auseinandersetzung mit historischen Ereignissen. Ifa Isfansyah
erklärte: „Ich denke, dass es mit einem jüngeren Publikum mehr Möglichkeiten gibt. Aber viele
Geschichten müssen sich auf die Gegenwart konzentrieren. Und diese Dinge hängen davon ab, wer

https://variety.com/2023/tv/news/cigarette-girl-kamila-andini-ifa-isfansyah-indonesia-history-story-1235761593/


das Land regiert, und Sie wissen ja, wir haben Anfang nächsten Jahres Wahlen“.

Die politische Führung eines Landes beeinflusst nicht nur die Gegenwart, sondern immer auch die
Auseinandersetzung mit der Vergangenheit. Es wird sich noch zeigen, wie der neue Präsident die
Erinnerungspolitik des Landes gestalten wird. Gadis Kretek ist eine berührende Geschichte, die
einlädt, sich stärker mit der Vergangenheit zu befassen, alte Wunden heilen zu lassen und dem
Schweigen mit Menschlichkeit entgegenzutreten. Um es abschließend mit Lebas‘ Worten zu sagen:
„Und selbst jetzt gibt es noch viele ungelöste Rätsel, die diese Zeit umgeben, oder? Selbst für die
Beteiligten.“

Rezension zu: Gadis Kretek (Cigarette Girl), Regie: Kamila Andini, Ifa Isfansyah. Indonesien. 2023.
5×60 Minuten. Zu sehenist die Serie auf Netflix
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